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Im Bundesverband der Regionalbewegung e.V. 
werden vielfältige Aktivitäten einer regionalen 
nachhaltigen Entwicklung gebündelt und vorhan-
dene Ansätze durch weitere Impulse unterstützt 
und vernetzt. Der Bundesverband sieht in einer 
auf regionalen Wirtschaftskreisläufen basieren-
den Wirtschaftspolitik einen wichtigen Beitrag 
zur Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen, 
zur Wahrung der regionalen Identität und zur 
Verbesserung der Lebensqualität. Dafür bedarf 
es einer Vernetzung von Agrarpolitik, regionaler 
Wirtschaftspolitik und Kommunalpolitik. Die 
Landwirtschaft, das Handwerk und Dienstleis-
tungsbetriebe bilden dabei das Rückgrat für ei-
nen multifunktionalen ländlichen Raum, ergänzt 
durch eine Aktivierung der Bürgergesellschaft 
zur Übernahme von Eigenverantwortung.

Zielsetzung der Regionalbewegung ist der Erhalt 
der Lebensgrundlagen für Menschen, Tiere und 
Pflanzen. Hierzu gehören Wasser, Luft, Boden 
und Energie, aber auch Arbeitsplätze, gute Ar-
beitsbedingungen und faire Preise. 
Regionales Wirtschaften bildet hierfür die Basis –

 hat aber nur dann eine Chance, wenn es politisch 
und gesellschaftlich akzeptiert und praktiziert 
wird. Die Regionalbewegung in Deutschland 
braucht deshalb eine starke Lobby und ein wirk-
sames Netzwerk. 

Der Bundesverband der Regionalbewegung e.V. 
versteht sich als Dachverband für alle Akteure, 
die zu einer erfolgreichen und nachhaltigen Re-
gionalentwicklung und der Stärkung ländlicher 
Räume beitragen. Zudem gewährleistet er die 
Kommunikation von relevanten Inhalten und 
Anliegen in Politik und Gesellschaft. Zum The-
mengebiet des Bundesverbandes der Regional-
bewegung gehören neben der Nahversorgung 
mit Gütern des täglichen Bedarfs auch regionale 
Schulentwicklung, regionale Finanzdienstleister, 
regionale erneuerbare Energien und das regio-
nale Handwerk. 
Nur durch den Erhalt und die Förderung der regi-
onalen Wertschöpfung können ländliche Räume 
gestärkt werden, Bleibeperspektiven für ländli-
che Regionen geschaffen werden und somit die 
Kulturlandschaft erhalten bleiben.
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So benutzen Sie 

dieses Handbuch:

Als Dachverband für Regionalinitiativen 
in Deutschland will der Bundesverband 
der Regionalbewegung e.V. Regional-
vermarktungsinitiativen unabhängig von 
ihrem Erfahrungsstand, ihrer Größe 
oder ihres Sortiments unterstützen 
und professionalisieren. Auf Grund der 
Vielzahl unterschiedlicher Formen von 
Regionalvermarktungsinitiativen ist die 
Vorgabe eines exakten Lösungswegs 
nicht möglich. Daher gibt das vorlie-
gende Handbuch Hilfestellungen und 
Erfahrungswerte für die Vorbereitung 
der eigenen Entscheidungen. Gleich-
wohl soll der Leitfaden konkrete Unter-
stützung bieten und das Arbeitsfeld der 
Regionalvermarktung in seiner ganzen 
Breite beleuchten. Um dies zu erreichen, 
wurde in diesem Handbuch vermehrt 
mit Fragen als mit Antworten gearbeitet. 
Ferner werden Alternativen und Folgen 
von Entscheidungen aufgezeigt. Es wer-
den jedoch durchaus Erfahrungswerte 
genannt und damit Empfehlungen aus-
gesprochen. 

Folgende Elemente sind im Handbuch zu 
inden: 

 
Checklisten weisen auf Aspekte 
hin, die bedacht werden sollten.  

Die Kategorie Wichtig zu wissen 
gibt konkrete Erfahrungen aus der 
Praxis wieder, die sich bereits be-
währt haben. 

Praktische Beispiele zeigen, wel-
chen Weg andere Regionalver-
marktungsinitiativen gegangen 
sind und wie sich dieser Weg aus-
gewirkt hat. Daraus lassen sich 
ebenfalls Entscheidungshilfen für 
das eigene Handeln oder die Lö-
sung von Problemen ableiten. 

Exkurse bieten weiterführende 
Informationen zu (angrenzenden) 
Themenfeldern.

Struktur & Finanzierung ........................... 66
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Kategorisierung

Die Regionalvermarktung ist ein komplexes Thema. 
In der Praxis sind verschiedene Konstrukte zur Um-
setzung vorzuinden. Um im vorliegenden Handbuch 
einem einheitlichen Verständnis folgen zu können, 
werden zunächst einige Begriflichkeiten deiniert und 
Kategorisierungen vorgenommen. 

Der Bundesverband der Regionalbewegung e.V. un-
terscheidet drei Kategorien: 

1.  Regionalinitiative

2.  Regionalvermarktungsinitiative

3.  Gastronomie-Regionalvermarktungsinitiative 

 

Kategorie „Regionalinitiative“

Aktivitäten, die auf lokaler und regionaler Ebene 
kontinuierlich und institutionalisiert eine verbes-
serte Zusammenarbeit und Nutzung vorhandener 
wirtschaftlicher, politischer, administrativer, wissen-
schaftlicher und anderer Potenziale und Ressourcen 
zum Ziel haben.

 − Gezielte Verbraucheraufklärung und Öffentlich-
keitsarbeit, um ein regionales Bewusstsein zu 
schaffen und zu fördern und dadurch ein positives 
Image der Region und deren Produkte zu errei-
chen.

 − Förderung der Entwicklung der jeweiligen Region. 
Insbesondere nachhaltige Regionalentwicklung, 
inklusive Naturschutz und (wirtschaftliche) Stär-
kung der ländlichen Strukturen.

 

Kategorie „Regionalvermarktungsinitiative“

Strukturierte Aktivitäten zur gemeinsamen Vermark-
tung von Produkten, ggf. mit einer regionalen Marke 
bzw. einem Logo zur Kennzeichnung von Herkunft 
und Qualität mit

 − schlüssiger Deinition der Region

 −  einem Kriteriensystem, durch das die regionale 
Rohstoffherkunft und die Produkt- sowie Produk- 
tionsqualität garantiert ist

 −  einem schlüssigen Konzept zur Kontrolle der Einhal-
tung der Kriterien

Kategorie „Gastronomie-

Regionalvermarktungsinitiative“

Strukturierte Aktivitäten zur verstärkten Verwendung 
von regionalen Produkten in der Gastronomie bzw. in 
Gemeinschaftsverplegungseinrichtungen mit

 −  Auszeichnung regionaler Rohstoffe in den Speisen

 −  schlüssiger Deinition der Herkunftsregion

 − einem Kriteriensystem, durch das die regionale 
Rohstoffherkunft wie auch die Produkt- sowie 
Produktionsqualität der Speisen und ihrer Zutaten 
garantiert ist

 −  einem schlüssigen Konzept zur Kontrolle der Einhal-
tung der Kriterien

Gemäß den genannten Merkmalen, liegt dem Hand-
buch die Kategorie der Regionalvermarktungsini-

tiative zu Grunde. Innerhalb dieser Kategorie sind 
nochmals zwei Varianten zu differenzieren:

Regionalvermarktungsinitiativen 

mit Händlerfunktion, 
bzw. Vermarktungs- 
plattform

ohne Händlerfunktion

Regionalvermarktungsinitiativen mit Händlerfunkti-

on kaufen Waren der Erzeuger und Verarbeiter, um 
sie anschließend unter Hinzufügen einer Handels-
spanne an den Lebensmitteleinzelhandel und andere 
Verkaufsstellen weiter zu verkaufen. Sie fungieren 
sozusagen als regionale Zwischenhändler und über-
nehmen die Logistik selbst oder beauftragen einen 
Dienstleister. 

Regionalvermarktungsinitiativen ohne Händlerfunk-

tion übernehmen lediglich Vernetzungs- und Marke-
tingaufgaben, vergeben ggf. Nutzungsrechte für eine 
Marke oder ein Herkunfts- und Qualitätssiegel. Sie 
binden geeignete Partner für Handel und Logistik ein 
und arbeiten z.B. mit einer Logovergabe. Das heißt, 
Erzeuger und Verarbeiter erwerben die Logo-Nut-
zungsrechte der Regionalvermarktungsinitiative. Die 
Initiative hat keinen Handelscharakter. 

In der Praxis treten Mischformen dieser beiden Vari-
anten auf. 
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